
Was sind Schilddrüsenfehlfunktionen?
Wenn die Schilddrüse zu wenig aktiv ist, produziert 
sie nicht genügend Schilddrüsenhormon, dies führt 
zu einer Unterfunktion, medizinisch Hypothyreose 
genannt. Menschen mit einer Schilddrüsenunterfunk-
tion haben einen geringeren Energieverbrauch und 
auch ihr Stoffwechsel ist verlangsamt.2 Produziert 
die Schilddrüse dagegen zu viel Schilddrüsenhormon 
resultiert dies in einer Schilddrüsenüberfunktion auch 
Hyperthyreose genannt. Bei einer Hyperthyreose lau-
fen die Stoffwechselprozesse auf Hochtouren.3

Bei einer Schilddrüsenfunktionsstörung macht jeder 
Patient unterschiedliche Erfahrungen und nicht jeder 
hat alle Symptome die bei einer Fehlfunktion auftre-
ten können. 

Achten Sie auf …
Die beiden Schilddrüsenfehlfunktionen (Hypo- und 
Hyperthyreose) sind recht verschieden aber in bei-
den Fällen kann es zu einer Vergrößerung der Schild-
drüse kommen, die äußerlich sichtbar ist oder sich 
am vorderen Halsbereich ertasten läßt. Eine ver-
größerte Schilddrüse wird umgangssprachlich auch 
Kropf genannt, Struma ist der medizinische Ausdruck 
dafür.4 

Hypothyreose 
Die Merkmale und Symptome einer Hypothyreose 
sind denen anderer Erkränkungen ähnlich, so dass 
sie häufig falsch diagnostiziert werden. Die Symp-
tome können sich über einen langen Zeitraum entwi-
ckeln und oft unbemerkt bleiben. Wesentliche Verän-
derungen in Ihrem Körper die auf eine Hypothyreose 
hindeuten können sind: 2,5,6,7

•  �Müdigkeit, Benommenheit und/oder Schwäche

•  �Kälteunverträglichkeit (kälteempfindlicher reagieren 
als Ihre Mitmenschen)

•  �Beeinträchtigtes Erinnerungsvermögen

•  �Gewichtszunahme oder erschwerter Gewichtsver-
lust (trotz vernünftiger Ernährung und Bewegung)

•  �Depression

·•  �Verstopfung

•  �Menstruations- und/oder Fruchtbarkeitsstörungen

•  �Gelenk- oder Muskelschmerzen

•  �Dünne(s), brüchige(s) Haar/Fingernägel und/oder 
trockene, schuppige Haut

Jeder sollte sich der Anzeichen einer Unterfunktion 
bewusst sein, da sich selbst leichte Erkrankungszu-
stände mit kaum oder nur unscheinbaren Symptomen 
(medizinisch als, subklinische Hypothyreose bezeich-
net)8 unbehandelt durchaus zu ernsteren Erkrankun-
gen entwickeln können.

Symptome und Folgen 
einer Schilddrüsen- 
fehlfunktion

Die Schilddrüse ist eine schmetterlingsförmige Drüse und sitzt im unteren Halsabschnitt 
vor der Luftröhre. Sie ist sozusagen der Schalthebel für alle Stoffwechselvorgänge.1 
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Weitere Informationen
Weitere Informationen zu Schilddrüsenfunktionsstörungen 
finden Sie im Internet unter:  www.thyroidweek.com         www.thyroid-fed.org 

Hyperthyreose 
Die Hyperthyreose (Schilddrüsenüberfunktion) ist 
nicht so weit verbreitet wie die Hypothyreose. Übliche 
Symptome einer Schilddrüsenüberfunktion sind:3,9

•  �Gewichtsverlust (sogar bei normaler Ernährung)

•  �Nervosität und Reizbarkeit

•  �Sehr schneller Herzschlag (mehr als 100 Schläge 
pro Minute)

•  �Hervorstehende ‚Glubschaugen’ (typisch für 
Morbus Basedow)

•  �Zitternde Hände

•  �Sich sehr matt fühlen

•  �Haarausfall

•  �Häufiger Stuhlgang 

•  �Schnell wachsende Fingernägel

•  �Dünne, sehr glatte Haut

•  �Übermäßiges Schwitzen

•  �Zyklusstörungen

Folgen einer Schilddrüsenfehlfunktion
Die körperlichen Symptome einer Schilddrüsenfunk-
tionsstörung sind für den Betroffenen unangenehm 
und können das Selbstwertgefühl sowie Arbeits-, Pri-
vat- und Familienleben beeinträchtigen. Entscheiden-
der ist jedoch, dass die Schilddrüsenfunktionsstörung 
bei ausbleibender Behandlung schwere und potentiell 
lebensbedrohliche Komplikationen verursachen kann

Eine unbehandelte Hypothyreose kann den Herz-
schlag soweit verlangsamen, dass die Patienten ins 
Koma fallen.5 Außerdem geht diese Erkrankung mit 
Bluthochdruck und erhöhten Cholesterinspiegeln ein-
her (signifikante Risikofaktoren für Herzkrankheit),10 
Unfruchtbarkeit7 und Alzheimer (Frauen unterliegen 
einem höheren Risiko).11

Eine unbehandelte Hyperthyreose kann zu Herz-
rhythmusstörungen (unregelmäßige Frequenz der 

Muskelkontraktionen im Herzen)14 bis zu Herzanfällen 
führen9 Bei Frauen, die die Wechseljahre bereits hin-
ter sich haben, kann eine Überfunktion außerdem das 
Risiko für Osteoporose (Verlust der Knochenmasse) 
und lebensbedrohliche Knochenbrüche erhöhen.9

Schilddrüsenfehlfunktionen lassen sich gut behan-
deln und damit die Risiken schwerwiegenderer Kom-
plikationen verringern. Sprechen Sie mit Ihrem Doktor, 
er kann Ihnen weitere Informationen zu Schilddrüsen-
fehlfunktionen und deren Behandlung geben.
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